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Anprallschutz von Stützen mit S&P A-Sheet 120 
 
Projekt: Industriegebäude in Seewen / SZ (CH) 

Jahr: 2013 

Konzept: Die Betonstützen im Lagergeschoss sind gegen Anprallschäden zu schützen. Dabei ist der 
Lastfall Fahrzeuge bis 3.5 t und Hubstapler abzudecken. Die statische Berechnung ergab, 
dass die Stützen auf den untersten 1.50 Meter einlagig mit dem S&P A-Sheet 120 zu 
umwickeln sind. Das Sheet aus Aramidfasern (E-Modul 120 kN/mm2) wird mit dem 
dampfoffenen Epoxidharz S&P Resicem auf den vorbereiteten Untergrund kraftschlüssig 
verklebt.  

Ausmass: pro Stütze, 8 m2 S&P A-Sheet 120, Rollenbreite 300 mm 

Bilder:   a) Anzeichnen der Applikationsfläche / Abrunden der Kanten   
  b) Schleifen des Traggrundes und Reprofilieren Kanten mit S&P Repcem 
   c) Grundieren mit S&P Resicem (dampfoffen) und Applizieren des S&P A-Sheets 
 d) Musterstütze mit Darstellung der einzelnen Arbeitsschritten 

a) b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c)             d)  

 


